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octogé«4zre

ylrZiVe-peiraZre et écrivain.
yl«£e«r de nom£re«x /ivre*
d'en/ant*, de no«ve//e* et de

roman*, A/a^/ame Li*a VFenger

vient de /éter d^n* *on nnti^we
derae«re de «K/ingenf/nd»,
a ßd/e, *on #Ome anniver*aire.

Unten:
Lisa Wenger mit Tochter und Enkelin
im Garten ihres Hauses.

7*roi* génération* dan* /e jardin
de « /£7ingenté?a/ ». A/adanje Li*a
IFenger, *a /î//e et *a />etite-/i//e.

Im schönen alten Haus zum Klingenthal in Basel

beging letzten Sonntag die Dichterin Lisa Wen-
ger ihren 80. Geburtstag. Ihr Geist ist tätig und
ihre Seele zu Schöpferischem aufgelegt, den acht
Jahrzehnten zum Trotz. In der Jubilarin ver-
schwistern sich aufs schönste die Weisheit des AI-
ters und jenes innere Jungbleiben, das Geheim-
nis und Vorrecht der Künstler ist. Die Buntheit
eines Blumenstraußes regt sie — die einst Malerin
war — heute noch zum Malen an wie die Buntheit
der Welt und die Vielfalt der Schicksale zum
Schreiben. Ein reiches Erleben verstehend, sichtend
und gestaltend aus sich herauszustellen, ist Lisa
Wenger heute noch genau so Bedürfnis und Er-
füllung wie zu jenen Zeiten, da sie ihre Romane
«Die Wunderdoktorin», «Der Rosenhof», «Der
Vogel im Käfig», «Die Ehen der Familie Longwy»
und «Jorinde, die Siebzehnjährige» schrieb. Die
aufrichtigen Glückwünsche ihrer ungezählten treuen
Leserinnenund Leser begleiten sie ins neunteJahrzehnt.
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Links
Lisa Wenger beim Malen.

/4 *« t«/>/e de tr«v«ü Zita IFenger
peint «ne «^«nre/Ze.

Die 21 jährige Lisa Wenger.

Li*« IFenger « 27 «n*.
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